
Das Gebäude stellt einen bemerkenswerten Versuch
dar, die Gliederungsprinzipien des 18. Jahrhunderts
auf einen Neubau der 1960er Jahre anzuwenden
und im Detail zu aktualisieren. Etwas
anachronistisch zwar, aber konsequent umgesetzt ist
somit die Deklination und Steigerung der
bauplastischen Mittel auf den Mittelrisaliten, wobei
der zentrale Akzent unüblicher Weise im 2. OG.
gesetzt wird. Gleichzeitig besitzt das Gebäude ab
dem 2. OG Rasterfassaden mit einheitlichen
Geschosshöhen.
Die Gassen- und Rückfront sowie das
Haupttreppenhaus befinden sich weitgehend im
ursprünglichen Zustand. 3-läufige Treppenanlage
um einen Lift mit Glaseinfassung; Treppe aus
Kunststein, Geschosseingänge mit Fronten aus Glas
und Aluminium. Die übrigen Interieurs wurden Ende
des 20. /Anfangs des 21. Jahrhunderts komplett
erneuert. C.S.

1967-69 Neubau
1969 Einrichtung EG/2.OG (Trachsel +

Steiner, Architekten, Bern)
1969 Einbau Restaurant EG/1.UG (Fritz

Beyeler, Architekt, Bern)
1970 Hauseingang, Treppenhaus (Trachsel

+ Steiner)
1971/72 Schaukasten (Trachsel + Steiner)
1986 Schaufensteranlage (E. Boschung,

Basel, für Bell AG)
1994 Umbau, Einrichtung Kiosk

(Innenausbau AG, Schalunen)
2003 Schaufensteranlage (A. Deillon,

Architekt, Bulle)
2003 Umbau, Erweiterung EG (Knöpfel +

Weiss, Innenarchitekten, Bern)
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1967-1969
Fritz Beyeler, Architekt, Bern
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Geschäftshaus-Immobilien AG, Bern; Wirz + Co., Baugeschäft, Bern
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